
Kapitel 1
ein café 
mit blick 

aufs 
meer …

* café liebe* café liebe

täglichtäglich
harte arbeit harte arbeit 

den feind den feind 
auszukund-auszukund-
schaften, schaften, 

was?was?
sie sie 

sagen sagen 
es.es.

auch wenn
 bisher nichts 
nützliches da-
bei rauskommt.

tut 
mir ja 
leid
 …

… dass 
mein café 

nicht 
„nützlich“ 
für sie 

ist.

hm?hm?

das hab 
ich doch 
gar nicht 
gesagt.

**



tst …

na, 
reagiert 
man so 

auf einen 
gast?

es 
geht 

wieder 
los …

entschul-
digen sie!

schon 
okay, ist ja 
amüsant!

amüsant, 
sagt er!

ich find 
es eher 
lästig.

drip drip 
dripdrip

bitte 
sehr.klirrklirr

oh?

hatte 
noch gar nicht 

bestellt, aber sie 
wissen bescheid, 
wie es aussieht.

ah!



mist …

alte 
gewohn-
heit …

zu 
wissen, 
was der 

gast 
möchte …

… ist 
essenziell 
als café-
besitzer.

aha.aha.

dabei dabei 
wollte wollte 

ich heute ich heute 
eigentlich eigentlich 

lieber lieber 
schwarztee.schwarztee.

was?!

ich 
mach nur 
spass!

danke.

gnnngnnn

es gibt 
einen 
grund 

dafür …

… dass 
ich ihm 

gegenüber 
so unleidlich 

bin …

grmpfgrmpf

dieser mann 
ist nicht 

einfach nur 
ein gast.



ich hatte 
eben erst 
das café 

von meinem 
vater über-
nommen …

… 
nachdem 

der in den 
ruhestand 
gegangen 

war.

auf einmal 
wurden pläne 

für eine 
sanierung des 
bahnhofsvier-
tels bekannt, 
in dem das 
café liegt.

wenn die 
entschei-

dung fällt, 
das viertel 
zu sanie-
ren …

… was 
wird dann 
aus dem 
café?

rbbrbb

rbbrbb

k
l
i
m
p
e
r

herzlich 
willkom-

men! 

guten 
tag, 

natsuki-
chan!

oh.oh.

der nette 
gentleman 
ist auch 

wieder da, 
ja?

ja, ist 
er …

und er …… ist 
für das 

sanierungs-
projekt 

zuständig.



gibt wohl 
wenig zu tun 
in der immobi-
lienbranche, 

hm?

oje …

schon so 
spät?

fwuppfwupp

ich muss 
zurück ins 
büro …

… ich hab 
nämlich mehr 

als genug 
arbeit!

rummsrumms



peep

peep
haben 
sie es 
nicht 

satt …

… tag 
für tag hier 
reisomelett 
zu essen?

ganz im 
gegenteil.

ausserdem 
bin ich nicht 

nur …… deswegen 
hier.

fängt 
er schon 
wieder 
an …

seufz … seufz … 



bitte 
hab es 
endlich 
satt.

danke 
für das 
essen!

k
l
i
m
p
e
r

ich 
hätte 

jeden tag 
reisomelett 

längst 
satt.

was will 
der kerl?

immer 
muss er mich 
aufziehen …

morgen 
kriegt 

er keinen 
kaffee von 

mir …



hey, 
wieder 

da?

ja, gerade 
gekommen.

akutsu?

waren 
sie wieder 

im einkaufs-
viertel?

ja.

verursachen 
sie bitte 

keinen ärger 
dort!

oder 
haben 

sie einen 
anwohner 

gefunden, der 
die sanierung 
unterstützen 

würde?

ich esse 
doch dort 

nur.

die leute 
dort werden 

trotzdem 
misstrauisch.

ja, 
stimmt 
schon.ich bin ich bin 

vorsichtig.
vorsichtig.



abtei-
lungslei-
ter kashi-

ma …
… hat 
dich ja 
ziemlich 
auf dem 
kieker.

 tap tap

 tap tap

wäre 
ich der 
chef …

… würde 
ich es auch 

nicht gern se-
hen, dass mein 
angestellter 
zum mittag-

essen …

… in 
ein café 

geht, das teil 
laufender 

verhandlun-
gen ist.

knarrknarr

warum 
machst 
du’s 

dann?

gibt’s da 
jemanden 

in dem café, 
auf den du 
abfährst?

ja,
 und 
wie.

du machst 
jetzt aber 
keine witze 
und redest 

von der 
ladenkatze 
oder so?

hihi …
hihi …

ah, 
doch, ein 
kätzchen.

ernst-
haft?!

stell dich 
jedenfalls 
gut mit dem 
abteilungs-

leiter.du bist 
heute mit 

ihm bei einem 
geschäfts-

essen.



sogar 
an der 
bar …

… haben 
die immer 
noch vom 

geschäftlichen 
geredet, hätte 

ich nicht 
erwartet.

meine 
güte …

ha ha 
…

ist 
das nicht 

positiv, wenn 
sie ihren job 

so ernst 
nehmen?

ich fahr 
mit dem 

taxi nach 
hause.

was ist 
mit ihnen, 
akutsu?

also 
ich …




